
Bregtalkurier Nr. 31 52. August 2025Aus Vöhrenbach

Hammereisenbach – Bei der Übung gab
es jedoch einen unerfreulichen Lern-
effekt. So hatten die 14 Wehrmänner
um Teilortskommandant Michael
Willmann zur Absicherung der Ein-
satzstelle ihren Mannschaftstransport-
wagen (MTW) quer gestellt, damit
kein PKW-Fahrer passieren konnte.
Dies schien einen PKW mit Tuttlinger
Kennzeichen wenig zu interessieren.
Obwohl die Wehrmänner rund um
den MTW unter Blaulicht mit Auf-
räumaktionen im Einsatz waren,
drängte sich der PKW-Fahrer vorbei
und fuhr sogar über den Gehweg um
weiter zu kommen.
Eine Körperbewegung der Wehrmän-

ner hätte ausgereicht um verletzt zu
werden. Da die unerwartete Szene in
Sekundenschnelle ablief, konnte das
Kennzeichen nicht notiert werden.
Kopfschüttelnd vernahm Gesamtkom-
mandant Ralf Heizmann den Nachbe-
sprechungskommentar des stellvertre-
tenden Teilortskommandanten
Thomas King über den rücksichtslo-
sen Autofahrer. King betonte, wie
wichtig die Verkehrssicherung bei Ein-
sätzen, wie auch bei Proben sein kann
und ist.
Die tatsächliche Übung verlief da-
gegen wie vorgesehen. Angenommen
wurde, dass ein technischer Defekt bei
einem Bagger einen Brand im Fahr-
zeug auslöste. Geistesgegenwärtig
konnte die Baggerfahrerin aus dem
Fahrzeug flüchten. Sie stolperte je-
doch und blieb zwischen Fahrzeug
und Erdaushüben liegen. Schnell
kümmerten sich die Wehrmänner

unter Atemschutz um die verletzte
Person und brachten sie mit einer Lie-
ge in Sicherheit. Die anderen Wehr-
männer löschten den Brand aus dem
Tank des Löschfahrzeuges. Eine Was-
serentnahme aus einem Hydranten
gab es nicht, da seitens des Landrats-
amtes eine Wasserentnahme auch bei
Übungszwecken nicht erlaubt ist. Le-
diglich im Ernstfalle hätte man aus
dem Hydranten oder dem nahegelege-
nen Hammerbach löschen können.
Eine Schlauchleitung wurde bei der
aktuellen Probe nur trocken ausgelegt.
Teilortskommandant Michael Will-
mann, sein Stellvertreter Thomas King
und Gruppenführer Benjamin Preisin-
ger koordinierten die gelungene Som-
merabschlussübung.
Bei Gegrilltem durch Bernd Fleig, so-
wie Salaten und Getränken konnten
sich die Wehrmänner abschließend
verdient stärken.

Eine kurze und effektive Sommer-
abschlussprobe angesichts der
Ortsdurchfahrtsanierung absol-
vierte die Teilortswehr Hammer-
eisenbach.

Die Sommerabschlussübung der Hammereisenbacher Feuerwehr konzentrierte sich auf Menschenrettung und
Löschung eines in Brand geratenen Baggers. Bild: Hartmut Ketterer

Feuerwehr
Hammereisenbach übt

Rücksichtsloser Autofahrer gefährdet Feuerwehrmänner

Vöhrenbach – Ein ganz besonderes Ju-
biläum durften Hannelore und Lothar
Dold am vergangenen Mittwoch fei-
ern: ihre Gnadenhochzeit – 70 Jahre
Ehe. Am 23. Juli 1955 gaben sich die
beiden das Ja-Wort, und bis heute ge-
hen sie ihren Lebensweg Seite an Sei-
te.
Zu diesem seltenen Anlass überbrach-
te Bürgermeister Heiko Wehrle per-
sönlich die herzlichsten Glückwün-
sche mit einem Stadtgutschein sowie
einer Ehrenurkunde des Ministerpräsi-
denten und ein Gratulationsschreiben
des Landrats.
Die Gnadenhochzeit zählt zu den sel-
tensten Ehejubiläen und ist Ausdruck
einer außergewöhnlichen gemeinsa-
men Lebensleistung.

Von links: Lothar Dold, Bürgermeis-
ter Heiko Wehrle und Hannelore
Dold. Bild: Stadtverwaltung

70 Jahre in Liebe verbunden
Bürgermeister Wehrle gratuliert zum Ehejubiläum

Vöhrenbach – Schon ab 14 Uhr füllten
sich die Bänke und besonderer Kaffee
sowie die große Auswahl an selbst ge-
backenen Kuchen fanden reißenden
Absatz. Auch die Waffelbäckerinnen
hatten alle Hände voll zu tun – nach
kurzer Zeit war alles ausverkauft.
Für die jungen Gäste bot das Gelände
einiges an Unterhaltung: Eine Hüpf-
burg und ein Fußball-Dart sorgten für
durchgehend regen Andrang und viel
Bewegung.
Ab 16 Uhr öffnete die Küche mit einem
vielfältigen Speiseangebot, das bei
den Gästen sehr gut ankam. Tatkräfti-
ge Unterstützung erhielt das Küchen-
team von Bürgermeister Heiko Wehrle
und seiner Frau, die sich ebenfalls en-
gagiert einbrachten.
Ein weiteres Highlight des Abends wa-
ren die liebevoll gemixten Cocktails,
die für sommerliches Flair sorgten
und großen Zuspruch fanden. Ab 19
Uhr sorgte die Band Locker vom Ho-
cker mit ihrer vielseitigen Musikaus-
wahl für den passenden Sound zum
Sommerabend. Das Schwimmen war
bis 22 Uhr möglich, eine Gelegenheit,

die viele nutzten. Die Aufsicht über-
nahm dabei die DLRG, vertreten durch
zwei Mitglieder, bei denen sich der
Förderverein Schwimmsport Vöhren-
bach herzlich bedankt. Der Förderver-
ein zeigt sich mit dem Verlauf des Fe-
stes rundum zufrieden. „Alles ist
reibungslos verlaufen, die Stimmung
war großartig, besser hätte es kaum
laufen können“, heißt es aus den Rei-
hen des Vereins. Ein besonderer Dank
geht an alle Helfer, die mit angepackt

haben – sowie an die zahlreichen
Kuchenspendspendern, ohne deren
Unterstützung das reichhaltige Ku-
chenbuffet nicht möglich gewesen
wäre.
Schon jetzt freut sich der Förderverein
auf eine Wiederholung im kommen-
den Jahr. Gleichzeitig werden weiter-
hin Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer gesucht, die sich aktiv oder
fördernd für den Verein engagieren
möchten.

Die Summerparty im Freibad
„Schwimmi“ war ein voller Erfolg.
Trotz eines kräftigen, aber kurzen
Gewitters ließen sich zahlreiche
Besucher die gute Laune nicht
verderben. Gefeiert wurde auf
dem Gelände rund um den alten
Kiosk – genau der richtige Ort für
ein tolles Fest.

Gute Stimmung trotz Gewitter
Summerparty im Freibad Schwimmi in Vöhrenbach

Beste Stimmung herrschte bei der Summer Party im Freibad Schwimmi.
Bild: Verein

Vöhrenbach – Da die sogenannte Erst-
unterbringung der Geflüchteten beim
Landkreis Schwarzwald-Baar-Kreis
nach spätestens 24 Monaten endet,
müssen die Gemeinden im Schwarz-
wald-Baar-Kreis aktuell eine größere
Anzahl von Geflüchteten im Rahmen
der Anschlussunterbringung aufneh-
men und unterbringen. So auch die
Stadt Vöhrenbach.
Für die Anschlussunterbringung von
Geflüchteten sucht die Stadt Vöhren-
bach aktuell deshalb dringend Wohn-
raum (Wohnungen und Gebäude).

Auch an der Anmietung von Einzim-
merwohnungen hat die Stadt Vöhren-
bach großes Interesse.
Grundvoraussetzungen für die Geeig-
netheit des Wohnraums ist insbeson-
dere, dass dieser nicht sanierungsbe-
dürftig ist und zudem keine Beheizung
durch „offenes Feuer“ in Form von
Kachel- oder Kaminöfen erfolgt.
Für alle Fragen zur Anmietung von
Wohnraum steht Axel Wittlinger, Tele-
fon: 07727/501-107, E-Mail:
wittlinger@voehrenbach.de zur Ver-
fügung.

Unterbringung von Geflüchteten

Dringender Aufruf zur Bereitstellung von Wohnraum

Zu einem gut besuchten Vortrag konnte Regina Augello vom Bildungs-
werk Bregtal Phyto- und Aromatherapeutin Martina Müller begrüßen.
Dank ihrer Ausbildung in Phytotherapie, der Pflanzenheilkunde, an der
Freiburger Heilpflanzenschule verfügt sie über ein umfassendes Wissen
und gibt dieses in Vorträgen und Beratungsgesprächen weiter. Dabei geht
es ihr in erster Linie um Vorbeugung, Linderung und Heilung von Be-
schwerden und Krankheiten unter Anwendung von Heilpflanzen. Im Vor-
trag ging sie speziell auf die Heilpflanze Lavendel ein. Aus den getrockne-
ten Blüten lassen sich Tees oder Duftsäckchen herstellen. „Setzt man die
getrockneten Blüten mit naturreinem Pflanzenöl an, entsteht ein wahrhaf-
tes Zauberöl“, so die Referentin. Als Raumduft in Diffuser oder Duftlampe
wirkt es beruhigend und entspannend. Wichtig bei jeglicher Anwendung
ist, den echten Lavendel, Lavendula angustifolia, zu verwenden, denn nur
dieser ist das Multitalent der Heilpflanzen. Bild: Bildungswerk

VÖHRENBACH

■ Aquavilla: Bahnhofstraße 2, 78112 St.
Georgen, Telefon 07724/859810, 24h-Ruf-
bereitschaft, 07722/8610; E-Mail: info@
aquavilla.de.

■ Katholische öffentliche Bücherei: geöff-
net mittwochs von 17.30 bis 19 Uhr und frei-
tags von 15 bis 17 Uhr.

■ Eltern-Kind-Gruppe: Treffen jeden Mitt-
woch von 9 bis 11 Uhr im Pfarrzentrum Krone.

■ Turnverein: Training und Abnahme Sport-
abzeichen jeden Mittwoch im August ab 17
Uhr im Schwimmbad Vöhrenbach. Keine An-
meldung erforderlich, Infos bei Hermann Dot-
ter, Telefon 07727/1301.

SOMMERFERIENPROGRAMM

■ Sommerfest: Der Kleintierzuchtverein lädt

am Sonntag, 3. August, zum Musikpavillon
ein. Es wird Mittagessen sowie Kaffee und Ku-
chen angeboten. Die kleinen Gäste können
den Streichelzoo besuchen.

■ Jugendfeuerwehr: Am Dienstag, 5. Au-
gust, haben Kinder ab sechs Jahren die Mög-
lichkeit sich die Jugendfeuerwehr anzuschau-
en und können Mini-Löschmeister werden.

■ Wenn ich Bürgermeister von Vöhrenbach
wäre, dann würde ich: Als Stadt-Checker und
Verkehrsdetektiv überlegen Kinder zwischen
zehn und 13 Jahren was in Vöhrenbach ver-
ändert werden könnte und was einem gut ge-
fällt und was nicht. Die Kinder beschäftigen
sich mit Kinderrechten und untersuchen ge-
meinsam Straßen, Plätze und Orte die ihnen
wichtig sind. Die Ergebnisse werden dem Bür-
germeister präsentiert. Das Angebot findet am
Dienstag, 5. August, von 10 bis 17 Uhr statt.

Termine

http://aquavilla.de
mailto:wittlinger@voehrenbach.de

